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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
. 10 2. October, 74 Uhr Abends. 
Berlin, 2. Oetbr. Wie die „Nordd. Allg. 
Stg.“ meldet, haben die Behörden mehrerer großen 
Städte den Wunſch pusneiprahen, daß Behufs 
Aufftellung der Wählerliſten eine Verſchiebung 
des Termins für die Wahl der Landtagsabgeord⸗ 
neten ſtattfinden möge. Die Wahlen würden, 


wenn die Anträge berückſichtigt werden ſollten, |® 


erſt Anfangs November ſtattfinden. 


—::: p eh ET 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 

aris, 1. October. Der Brief des Grafen 
Chambord an den Deputirten Rodez Benavent wird 
als ein liberales Mauifeſt betrachtet. Geſtern fand 
in Berfailles eine ſtark beſuchte Verſammlung vor 
Royaliſten ſtatt. 


Dentſchland. 

„ Berlin, 2. Det. 
wickelt ſeit einiger Zeit eine erhöhte Arbeitsthätigkeit 
und widmet dieſelbe nicht bloe den Reichgangelegen⸗ 
beiten, ſondern auch dem preußiſchen Staatsweſen. 
Wie man uns mittheilt, ſucht er vornehmlich eine 
genaue Kenntnitz der Wahlvorbereitungen zu erlangen 
und läßt ſich über die Wahlagitationen der Parteien, 
ſowie über alle Perſonalfragen genauen Bericht er⸗ 
fintten. Ohne Zweifel hängt dies mit dem Wunſch⸗ 
zuſammen, auch im Abgeordnetenhauſe eine Majforität 
für die Regierung zu gewinnen, welche es ihr mög⸗ 
lich macht, der wahrſchelalich verſtärkt wiederkehrender 
Centrums fraction die Spitze bieten zu können. Aller⸗ 
vings wird für den Wunſch des Ffürſten noch ein 
zweiter Grund angegeben. Er ſoll kürzlich geäußert 
haben, daß ſowohl im Reichstage wie im Abgeordneten⸗ 
hauſe der Schwerpunkt der Bedingungen liege, welche 
für ſein Verbleiben im Amte den Ausſchlag geben. 
Er brachte dieſen Ausſpruch mit ſeiner wankenden 
Geſundheit in Verbindung, welche ihm nicht geſtatten 
würde, ohne Aufopferung feiner ſelbſt ſich den auf- 
regenden parlamentariſchen Kämpfen aus zuſetzen. — 
Offiziere, die aus Frankreich zurückgekehrt find, 
ſchüdern die Stimmung der Volksmaſſen im hohen 
Grade fanatiſirt. Der Rachekrieg iſt das ſtehende 
Thema in der großen Zahl der kleinen Provinz 
Journale, welche dem Einfluſſe der Geiſtlochkeit mehr 
als je zugänglich find. Die Prieſter ſcheuen ſich 
nicht, von der Kanzel herab für die Wiederkehr der 
gollbegnabeten Bourbonen zu beten und jeder Fran⸗ 
zoſe fagt es ebenſo ungeſcheut, daz Heinrich V. nur 
durch einen ſiegreichen Krieg gegen bie Pruſſiens 
die Macht und Herrlichkeit der alten Monarchie 
wieder erſtehen laſſen könne. — Bekanntlich hat das 


Abgeordnetenhaus die Mittel zur Erhöhung des ſſich 


Normaletats für die Communal- Cymnaſier 
bereitwillig erhöht, und der Cultusminiſter hat 
die Zuſage ertheilt, in dieſem Sinne die bereit. 
geſtellten Mittel zu verwenden. Indeſſen hören 
wir, daz bier Klagen aus zahlreichen Städten, 
namentlich aus Hannover eintreffen, weit die Regierung 
beider Durchführung des Normaletats an die Gemein. 
den das Verlangen ſtellt, mit den erhöhten Mitteln 
Staats gymnaſtien einzurichten. Sollte in dieſer Richtung 
teine Abhilfe erfolgen, fo wird man ſich im Abgeord⸗ 
netenhauſe gemüßigt ſehen, eine Interpellation an 
die Staatsregierung zu richten. — Der Unterſtaats⸗ 
fecretär v. Bülow bat vor der definitiven Ueber⸗ 
nahme ſeines Amtes ſich nach Mecklenburg begeben, 
um feine Entlaſſung aus dem dortigen Staatsdienſte 
und die bezüglichen Formalitäten zu regeln. Bis zu 
feiner Rückkehr wird er durch Herrn v. Balan ver: 
treten, der für ſeine Dienſte mit dem Großkreuz des 
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Die Nordküſte von Schottland. 

Seitdem Walter Scott durch feine Schriften fein 
Vaterland fo ſehr gehoben und berühmt gemacht 
hat, haben viele Schriftſteller die ſchottiſchen Scene⸗ 
rien zum Gegenſtande eingehender 8 3e 
gemacht. Die meiſten derſelben wandten ſich indeſſen 
Vauptſächlich dem Hochlande, ſowie der Weſt⸗ und 
Oſtküſte zu, und nur wenige haben die äußerfte 
Nordküſte eines Beſuches gewürdigt, obwohl dieſelbe 
Naturſchönheiten darbietek, die kaum von andern 
Theilen des britiſchen Reiches übertroffen werden 
dürften, und die einem Kunſtwerk einen höchſt an⸗ 
ſprechenden Hintergrund verleihen würden. Maler 
und Schriftſteller daher, denen es vielleicht an geeig- 
netem Stoff mangelt, würden es ſicher nicht bereuen, 
einen Ausflug dorthin zu unternehmen; ſie würden 
ein bisher unerforſchte; Gebiet a er ſo wie 
Gelegenheit zu den hervorragendſten Leiſtungen. 

Die am meiſten bekannte von den Städten 
Nordſchottlands iſt Wich. Dieſelbe bietet an ſich 
nur wenig Intereſſantes dar, einen deſto maleriſchen 
Anblick aber gewährt die in der Nähe belegene Bucht 
namentlich zur Zeit des Heringsfanges, wenn dieſelbe 
von einer ganzen Flotte kleiner Boote mit dunklen 
Segeln bedeckt it. In höherem Grade wird das 
Intereſſe des Reiſenden erſt in der Nähe von Thurſo 
erregt. Von der Bucht aus betrachtet bietet dieſe 
Stadt einen lieblichen Anblick und leitet, von der 
Nachmittagsſon ne beſchlenen, unwillkürlich des 
Beobachters Gedanken zurück in jene Zeiten, als no 
die Geetönige water ver rieſigen Klippen, ſchusſuchend 
vor dem Sturm, hier einliefen. Einen weiteren 
Beweis für das Alter der Stadt liefern die grauen 
Mauern einer Ruine, von welcher die Sage geht, 
daß darin einſt ein Biſchof zur Strafe in Del ae 
fotten worden ſei. Bei der Landung entfaltet 
dem Reiſenden nach jever Richtung eine überraſchende 
Ausſicht. Die Bucht, welche ſehr tief iſt, und ſich 
mehrere Meilen weit erſtreckt, bildet einen ſchön ge⸗ 
rundeten Halbkreis, die kleinen Wellen blitzen im 
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rothen Adlerordens ausgezeichnet wurde. — Vor 
einiger Zeit ging durch die Journale das Gerücht, 
der Abg. Miquel würde in den Staatsdienſt treten 
Die Mittheilung iſt vollſtändig unbegründet. Miquel 
wird Ende d. Mts. feine bisherige Stellung in der 
Disconto-Geſellſchaft aufgeben und ſich aus ſchließ lich 
der parlamentariſchen Thätigkeit widmen. — Der 
Reichstags⸗ und Landtags⸗Abgeordnete Runge wird 
utem Vernehmen nach für den Berliner 4. Reichs⸗ 
tagswahlkreis lein Mandat mehr annehmen. Hin⸗ 
gegen iſt er geſonnen, im 2. Berliner Wahlbezirk, deſſen 
Vertreter im Abgeordnetenhauſe er bisher war, zu 
candidiren. — Aus der Mitte der Delegirten-Ber- 
ſammlung in Halle, welche dort am 28. v. Mis. 
tagte, iſt auf beſonderem Wege den Wählern des 
Eichsfelder Wahlkreiſes (Worbis ⸗Heiligenſtadt) 
an's Herz gelegt worden, der ultramontanen Partei 
nass einig zu fein und ohne Rückſicht auf die 
onſtige politiſche Stellung des zu Wählenden nur 
olchen ihre Stimme zu geben, die im Kampfe gegen 
die Kleriſei auf der Lichtſeite ſtehen. In der ge⸗ 
dachten Zuſchrift an die Wähler wird bemerkt, daß 
zu den Gegnern im Kirchenſtreit nicht blos die ultra⸗ 
montane römiſche Partei, ſondern auch die Röm⸗ 
linge gehörten, die unter dem Deckmantel des Pro · 
teſtantismus nicht minder als jene für pfäffiſche 
Alleinherrſchaft ſtreiten und ebenſo wie dieſe Feinde 
der ſtaatlichen Entwickelung und des Culturfort⸗ 
ſchritts find. 

— Nach der „Kr.⸗Ztg.“ find in den letzten 
Tagen beim hieſigen Königl. Stadtgericht mehr 
Concurſe angemeldet, als feit Monaten verzeichnet 
wurden. Auch mehren ſich die Prozeſſe bei der ſchleu⸗ 
nigen Deputation derartig, daß allein am Montag 
(29. September) 94 Fälle verhandelt wurden. 

Frankreich. 

Paris, 30. Septbr. Das Blatt „Gironde“ 
meldet, der Kriegsminiſter habe ein vertrauliches 
Rundſchreiben an die Diviſtonäre gerichtet, um die 
Betheiligung von Oſſizieren an Pilgerfahrten zu 
verhindern. Es wird verſichert, dies angebliche 
Circular beſchränkt ſich auf einfache Inſtructionen 
Bis auf Weiteres werden keine Militärs mehr beur⸗ 
laubt, weil alle Berichte der Präfecten die drohende 
Haltung der Provinzen gegenüber der Reſtauration 
beſtätigen. Schriftliche und mündliche Aus aſſungen 
der Radicalen beweiſen, daß fle an der Proclami⸗ 
rung der Monarchie nicht mehr zweifeln. Die Union“ 


f ie Legltimiſten 
nabwei er Tricolore anerkannt hätten. 


— Ernſt find die Berichte zu nehmen, die ber 
Regierung aus manchen Landestheilen über die 
Stimmung der Landbevölkerung zugehen. Es läßt 
nicht mehr läugnen, daß der Bauer mehr ale 
der Städter gegen den „weißen König“ eingenommen 
iſt. Die Landbevölkerung hat ſo viel von der Wie⸗ 
derkehr des alten Regimes, dem Klopfen der Teiche at. 
gehört, daß viele Bauern den Augenblick voraus⸗ 
ſehen, wo ſie werden die Teiche klopfen müſſen, da⸗ 
mit das Qualen der Fröſche und Kröten den Schloß. 
herrn nicht im Schlafe ſtöre. Dazu kommt noch der 
Umſtand, daß die Landbevölkerung zum großen Theil 
Sympathien für den Empereur hat. 

— Der clerikale „Univers“ iſt ſeit zwei Tagen 
auf die „Söhne Luthers“ und auf die Ifraeliten 
nicht gut zu ſprechen. Er hat in gewiſſen „Archives 
isratlites“ eine ähnliche Sprache entdeckt, wie in der 
bekannten proteſtantiſchen Adreſſe, und läuft nun 
gegen den Proteſtantismus und den Judaismus, 
„dieſe zwei großen Schutzwälle des Irrthums“, 
Sturm, weil ſie angeblich in identiſcher Weiſe ſeinen 
„roi très-chrétien“ verunglimpften. Die „Union.“ 
Sonnenſchein und zeigen die mannigfachſten Ab 
ſtufungen in der vorherrſchenden grünlichen Tinte 
des Meeres. Weit davon entfernt ragen die Klippen 
von Hoch gen Himmel, vor Allem der „alte Mann“, 


eine hohe Felsſpitze, gleichſam als verlorener Poſten | fid 


an der äußerſten Weſtecke. En paar Meilen von 
Tburſo entfernt erſtrecken ſich die dunklen Felſen 
von Duncaneby Head weit über Pentland Firth, 
und auf der andern Seite liegt der ebenſo düſter 
blickende Dunnet Head. Zu beiden Seiten der Stad! 
ziehen ſich an der Küſte ſteile Abhänge hin, 
welche mit krauſem Graſe bewachſen ſind und 
die weithin das Geſtade und niedrig gelegene 
Felſen überblicken lſſen. In denſelben ber 
finden ſich einige kellerartige Vertiefungen, welche 
dem Reiſenden vor den heißen Sonnenſtrahlen 
Schutz gewähren und wo er nach Belieben die 
Wellen heranrollen und ihre weißen Kämme in er⸗ 
quidende Giſcht aufgeiöft zu feinen Füßen brechen 
ſeben kann. Einen beſonderen Genuß bietet der 
Anblick eines F bei klarem Wetter. 
An keinem anderen britiſchen Küſtenorte läßt ſich ein 
Sonnenuntergang ſchöner beobachten. Lange Wolken⸗ 
ſtreifen, deren Ränder wie im Feuer erglühen, be⸗ 
decken den Himmel; See und Klippen glänzen im 
magiſchen Lichte und verleihen ihnen, ſo großartig 
fie ſchon von Natur find, einen erhöhten und neuen 
Reiz. Die goldenen Farbentöne ſcheinen zu zögern, 
als wären ſie unwillig, ſo viel Schönheit verlaſſen 
zu müſſen; und hier und da brechen ſchon die matten 
Strahlen vereinzelter Sterne hervor, che noch der 
letzte Schimmer des Abendroths hinter dem Horizonte 
verſchwunden iſt. 

In der Nähe von Tgurſo, bei Dunnet Head, 
liegt ein großer einfame: Felſen, genannt der „Clett.“ 


ch Er befindet ſich höchſtens einen Steinwurf weit vom 


Feſtlande entfernt und ſieht aus, als ſei er einſt bei 
einer Erdumwälzung mit furchtbarer Gewalt vom 
demſelben losgeriſſen worden. Es ift der größte 
Felſen der ſogenannten „Needlos“ und macht ſchon 
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hat es ſogar auf Europa und Berlin, „dem Mittel⸗ 
punkt der Revolution“ abgeſehen und ſtellt am 
53. Geburtstage Chambords Heinrich V. als das 
enfant de l'Europe und die „greße Hoffnung des 
conſervativen Univerſums“ vor. Die „Union“ wird 
wohl beſſer daran thun, ſich vorläufig mit Frankreich, 
wo genug zu beſorgen iſt, und dann erſt mit Europa 
zu beſchäftigen. 


Spanien. 

* Madrid, 28. Sept. Die Inſurgentenſchiffe 
haben Alicante verlaſſen und find nach Cartagena 
zurückgegangen. Alicante verdient wegen ſeiner Hal⸗ 
tung das größte Lob. Die Inſurgenten fürchten 
wahrſcheinlich die Ankunft der „Vittoria“ und 
„Almanſa“, die heute Abend oder morgen früh hier 
eintreſſen ſollen. Acht Perſonen find bei dem Bom⸗ 
bardement getödtet worden. 

England. 

London, 30. Septbr. Die Engländer ver⸗ 
ſtehen bei Amtsüberſchreitungen ihrer Beamten keinen 
Spaß. Oberſtlieutenant Hogg, Generalpoſidirector 
von Bengalen, hatte kürzlich einen Eheſcheidungs⸗ 
prozeß angeſtrengt, bei welchem ein Brief als wichtiges 
Belaſtunge ſtück diente, der an die Frau Hogg von 
ihrem Liebhaber gerichtet war. Dieſen Brief hatte 
ER in feiner amtlichen Eigenſchaft faifirt. In 

olge deſſen iſt er nun vom Amte fuspendirt und 
gegen ihn Anklage wegen Verletzung des Briefge⸗ 
heimniſſes erhoben worden. 


Nußland 

Die Reiſe des Königs Victor Emanuel wird 
auch von der ruſſiſchen Preſſe als eins der bedeut⸗ 
ſamſten Ereigniſſe der europäiſchen Politik gewür⸗ 
digt. Die ſehr einflußreiche „St. Petersburger 
Stg.“ bringt einen bemerkenswerthen Artikel, der 
zugleich als Symptom für die Stellung Rußlands 
zu dem Vatican und den ultramontanen Beſtrebungen 
Beachtung verdient. „Als Deutſchland den großen 
Sieg über Frankreich errungen hatte“, ſagt das 
Petersburger Blatt, „da faßte in der öffentlichen 
Meinung Europas der finſtere Gedanke Wurzel, es 
fe: nun unaufhaltſom der Einbruch der Reaction zu 


gewä.tigen, es würden ſich die unfeligen Perioden]; 


der Jahre 1815 —1830 und 1849 —1855 nunmehr 
wiederholen. Dieſe Befürchtungen haben ſich jetzt 
ſchon mehr als zur Genüge als gänzlich ungerecht ⸗ 
fertigt erwieſen. Ganz im Gegentheil, nicht Deutſch⸗ 
land dient der Reaction, wie erwartet wurde, ſon⸗ 
dern es bekämpft ſte, während es gerade Frankreich 
iſt, der vermeintliche Hort aller Freiheit, Aufklärung 
und allen Fortſchrittes, wo die katholiſch⸗conſer⸗ 
vative Partei, die dort augenblicklich die Situation 
beherrſcht, Prinzipien zur Geltung bringen will, 
welche die europäiſche Geſellſchaft auf der N der 
Entwickelung um ganze Generationen zurückſchleben 
ſollen.“ Im Gegenſatz zu den Organen der ruſ⸗ 
ſiſchen Demokratie, welche der ultramontanen Agi⸗ 
tation in Deutſchland mit Wohlgefallen folgen, 
äußert ſich das Blatt der vornehmen St. Peters⸗ 
burger Geſellſchaft dahin, daß Rußland ein gemein⸗ 
ſames Vorgehen Italiens und Deutſchlands gegen 


die Uebergriffe der römiſchen Kirche nur recht fein: 


könne, und daß es ſich eventuell einer ſolchen Politik 
anſchließen werde. Nicht Sympathie und nicht 
Antipathie ſind die Motive, die Rußland zu ſo einer 
Politik beſtimmen“, ſagt das Petersburger Blatt, 
„ſondern einfach die Haltung, die Rußland zu der 
katholiſchen Frage feit jeher einnimmt. 


Folgen nach ſich ziehen, er würde wieder den Ein- 
fluß der Jeſuiten zur Macht erheben, der in den 
polniſchen Ländern durch die Reformen ſeit dem 
durch feine dunkle Farbe einen größeren Eindruck. 
Im Sommer ift er gewöhnlich ganz mit Seevögeln 
bedeckt. Zwiſchen dem Felſen und dem Feſtlande 
rollt die dunkelgrüne See und ihre Wellen brechen 
mit donnerndem Getöſe in den vielen Höhlen, 
welche fie durch ihre fahrhundertlange Thätigkeit 
in die Klippe gewaſchen haben. Manchmal wagen 
fi) kleine Boote in dieſe ſchmalen Spalten hinein 
und obwohl keine bedeutende Gefahr vorhanden ift, 
ſcheint es doch, als müſſe das kleine ſchwache Fahr⸗ 
zeug, was ſammt ſeinen tollkühnen Inſaſſen von 
Ferne nur als ein Punkt zu erkennen iſt, im 
nächſten Augenblick von den Wellen verſchlungen 
werden. Noch bedenkenerregender find die Kunſt⸗ 
ſtücke kleiner Jungen, welche an den ſteilen Wänden 
fowohl zum Vergnügen oder zur Entfaltung ihrer 
Kräfte, als auch um Eier zu ſuchen, herum 
klettern. Die Uebung macht fie allerdings ſehr ſicher, 
jedoch kommt es oft genug vor, daß Einer zu viel 
wagt, den Halt verliert, in die gähnende Tiefe hin⸗ 
abſtürzt und am nächſten Tage an das Ufer ge⸗ 
ſpült wird. 

Schlägt man von Dunnet Head eine weſtliche 
Richtung ein, ſo erſtaunt man ſehr bald über gänz⸗ 
lichen Mangel an Bäumen. Nun heißt es zwar, eine 
ſchöne Gegend ohne Bäume, 71 —, einem [hören 
Weibe, dem das Haar geſchoren iſt; — mag das immer⸗ 
hin in vielen Fällen richtig ſein, für den äußerſten 
Norden von Schottland trifft es nicht zu. Nadelholz 
dürfte vielleicht am Platze ſein; jede andere Art von 

umen aber würde nur dazu beitragen, den Effekt 
abzuſchwächen; ſie würde dem Lande ſeine größte 
Eigenthümlichkeit, die ſtarre, rauhe Einſamkeit be 
nehmen. Es läßt ſich allerdings der Einwand 
machen, daß das Land meilenweit ganz flach und 
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Danzig, den 3. October. 
* Am 29. v. M. beging der K. Ober⸗Packhofs⸗ 


ſpector beim hieſigen Haupt⸗Zollamte, Heir Joh. 
iedr. Tlericus fein 60 jähriges Amtsjubiläum Ders 
ſelbe trat, neunzehn Jahre alt, als freiwilliger Jäger 


1813 bei dem pommerſchen Grenadier⸗Batalllon ein, und 
machte die Feldzüge bis ＋ erſten Pariſer Frieden mit. 
Seitdem ununterbrochen in amtlicher tigkeit, erfreut 
ſich der Jubilar noch heute rüſtiger Geiſtes⸗ und Körper⸗ 
kräfte. Das ſeltene Jubelſeſt verlief in aller Stille im 
engeren Familienkreiſe. 

Neuſtadt, 1. October. Den im hieſigen Kreiſe 
belegenen Gütern Dobrzewin, Karczemken, Czimma⸗ 
nau, Sztrebielinke, Niepoczlowitz, Czenſtkau, Borreck 
und Domäne Czechoczin find ſtatt der bisherigen 
polniſchen die deutſchen Namen: Werthheim, Friede⸗ 


nau, Rauſchendorf, Fredrichsrode, Wahlendorf, 
Gruenberg, Waldeck und Friedrichsau beigelegt 
worden. 


Stolp, 1. Oetbr. Geſtern Abend verunglückte der 
Arbeitsmann Walter auf dem biefigen Bahnbofe. 
Derſelbe kam beim Rangiten zwiſchen die Buffer zwei 
Wagen und fand dabei ſofort den Tod. (N. St. 3.) 


Bermiſchtes 

Karlsruhe, 30. Sept Bei der heute ſtattgehabten 
Gewinnziehung der badiſchen 35⸗Gulden⸗Looſe fiel der 
ni, von 35,000 auf No. 294,980; 10, 
eler auf No. 172,243; 5000 2 auf No. 39,577; je 
2000 , fielen auf No. 142,604 120,655 117,904 
289,412 und 285,067; je 1000 2 fielen ouf No. 101,213 
96,711 294,966 166,577 290,062 197,881 149,464 

313,134 162,205 239,570 291.462 und 142,629, 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 2 October. Augetomtern 4 Ahr Abends. 
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do. gelb 85¼ 84 ¼8 de. 3 % . 103% 103% 
Rogg. hoher, Aeinbarbenlet Kb. 96% 976, 
Oet.⸗Nov. 59% 59/8 Sranzoſen 201% 200 
Nov ⸗Dec. 607 60% Nine 36¼ 34% 
April Mat | 61% 61% Nene Nam 5% E. 91/8 
Petroleum | Orher. Kredite x. 
O.-Nv. NM, 10/4 10%] | Kürten (5%) 
Ribe October 19 191 
code 23 15188 5 8 8b Seng 

0 

Npril. Mat 20 26120 21 [pete e 6 


. A con 104½ 104 
Belgier Wechſel 78%. 


Melectologiſche Depeſche vom 2. October. 


Barom. Tem. R. Wind. Stärke. mmelsanfiht. 
Hapasınta 335,84 14W ſtille debeck. 
Beifngfes® 331 0% Wind: abe 
Petersburg 335,84 0.8 Windſtt — bewölkt. 
Stodholm 336,8 ＋ 4,2 Windſt — be 
Masten. 329,4 f 0,90 W ſttark bewölkt 
Dane 1837,14 3,050 ſchwach beiter. 

mehren 435.0 11 80 lebhaft trübe, Regen. 
nigen 330,8 . 5.8 S f. ſchw. Nebe 
Dau 33/3 . 8,0 SW mäßig trübe, bezogen. 
Sutkut 33 f T 7,710 ſchwach bedeck, egen. 
Stetten 336,2 T. 1,40 ſchwachſbedeckt, Regen. 
Helder 337.5 12,28 ſchwachh — 

E ee pre 
* te! 575 * 2 
Köln 336,6 12,9 WSW ſchwach bedeckt. 
Wiesbaden, 334,1 7 9,0 So ſſchwach heiter. 
£ 333,3 +120/6 ſchwach Nebel, trübe. 


Baris 


felſigen Ufern, welche oft bergartig ſich erheben ein» 
geſchloſſen. Die See zeigt bier alle möglichen Zu⸗ 
ſtände. Einmal ſchäumt und ſtürmt fie in ſtolzer 
Wuth, ein anderes Mal liegt fie ruhig im Sonnen⸗ 
glanze da, nur kleine tändelnde Wellen an das Ufer 
ſendend. An der ganzen Küſte iſt der Blick über die 
See unübertrefflich großartig. Beim Kap Wrath 
kann das Auge rund herum in die unendliche Ferne 
ſchweifen. Von der luftigen Plattform des Leucht⸗ 
thurmes herab erblickt man die unüberſehbare Maſſe 
des atlantiſchen Oceans, eine einzige große Waſſer⸗ 
fläche, die eine neue Welt hinter ſich verbirgt. 

Die Bewohner dieſer vom Geräuſch der 
übrigen Welt und von den abgetretenen Heerſtraßzen 
entfernten Gegend bieten faſt ebenſoviel Intereſſe, 
wie die Scenerie ſelbſt. Das ſcandinaviſche Element 
iſt unter ihnen ſehr ſtark vertreten und übt einen 
großen Einfluß auf ihren Charakter. Sie find viel⸗ 
leicht weniger offen und bieder als der gewanbte 
Schotte des Südens, dagegen aber ſind ſie bedeu⸗ 
tend höflicher und machen ſich ein Vergnügen daraus, 
Fremden eine Gefälligkeit zu erweiſen. Wenn ein 
von Hitze und Anſtrengung ermüdeter Wanderer an 


bing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 5 
Jahre 1864 kaum gebrochen und verdrängt wor⸗ 
den iſt.“ 


die Thür irgend einer am Wege gelegenen Hütte 


klopft um ein Glas Waſſer bittet, ſo wird die artige 
Hausfrau in den meiſten Fällen mit einem Kruge 
friſcher Milch zurückkehren, und ſollte man in der 
Nacht die nächſte Herberge nicht mehr erreichen 
können, ſo wird der Fremde in dem erſten beſten 
Hauſe, woſelbſt er ſeine Lage ſchildert, eine freund⸗ 
liche Aufnahme finden. Welche Wirkung die fremd⸗ 
artige, wilde Landſchaft auf die Bevölkerung, die 
darin ihr Leben zubringt, ausübt, läßt ſich aur ſchwer 
ſagen. Ganz ohne Einfluß iſt fie ſedenfalls nicht, 
aber in allen Theilen der Erde giebt die große 


ohne Abwechslung ift, ſobald man ſedoch Suther⸗ Menge meift wenig Acht auf den Glanz und die 


land erreicht hat, nimmt die Gegen ein anderes Ge. 
präge an. Die „Kyles of 
feiboll“, zwei lange Waſſerläufe, welche das M 


eer 
in's Land hineinſtreckt, find auf beiden Seiten von 


Schönheit der Welt. Die meiſten verlieren die 


ongue“ und „Loch Poeſie des Lebens unter Zeinlihen Alltagsforgen, 


— 


- October er. einſchließlich feſtgeſetzt worden. 


7 


J; dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Hugo Biber bier iſt zur 
Nameldung der Forderungen der Concurs⸗ 
lösbiger noch eine zweite Friſt bis zum 27. 


1 & Kin Mö. wäbrte Flechtenmittel hende kel] & ſche große fette N= 
Amt Caſimirsburg, s; . Se een 


in 4 in! Mattenbuden No. 17. 
eine Stunde von Coeslin an der Jüdenhagen⸗ She Zyphlile, Geschlechtz. u. 


Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch e es * Be olberger Chauſſee. Hautkrankheiten in der kürzesten — 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, ti Frist und garantirt selbst in den hart- Ein guter Hühnerhund iR zu verkaufen 
n er ee m Auc 10 alckigeten ralen = gründliche | © 3. Damm No. II. (8323 

5 y 8 x : 2 eilung. Sprechstunde: eipziger- . 
g . e arenen Dienſtag, den 7. October 1873, Mittags 12 Uhr,|stranse an d 5 Zi and 47 Un 40 engl. Ferkel 
Der Termin zur Prüfung aller in der über: — ſind zu haben in Prauſt bei (8184 


Zelt vom 26. Auguſt er. bis zum Ablauf der 32 geimpfte 1½ jährige RNambouillet⸗Vollblut⸗ ö 3 Faaguamg 1 3 Drewke. 

eiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 4 geimpfte 1½jährige Nambonillet:Wegrettir Böcke. nb nach agal en mene uu. 

den 5. November er., 5 8 112 1½ährige Negretti⸗ a Mit e 010 pi x 7 11 9 Am 15. Octo⸗ 
um gene gen, u un an, DO Stüc Berfen, e ee e eber beginnt der 

Fate de Ae im Termine: 16 Bullen, Dr. Eduard Meyer, Bockberkauf (herabge 

Ro. 14 anberaumt, den zum Erſchei junge, engliſche Zucht⸗Eber und Säue u. 2 junge Wagen- N i 2 1 = 

ben Termin die Kamm — Glärbie ſowie andere junge Pferde, Berlin, Wilhelmſtraße gl, N 


ecialanz (it Srauentranthe ſetzte Preiſe) in der Ne⸗ 
a Staumſchäseret 


aufgefordert, welche ihre Forderungen inner ⸗ Bei vorheriger Anmeldung ſtehen Wagen zur Abholung 
Vals siner ber e angemelbet nic. der Herren auf dem Bahnhofe Coeslin bereit. 


ee ie Kayser, „Halbweißes Tafelglas zu Lantow per Zelaſen 
1 . “tr n * 
EN er ae Bet den an 0 Beoönigl. Oberamtmann. Jh. . Huno Gebeiler, Dang. in Pomme 5 (8374 


Fabrikate b. Bromberger Für Holzhandlüngen. 


cue feine Ledergaloſchen u. Stiefeln Endetall Seehandlungs⸗Mühlen. Gin eee eee e ie 


dag En gros 


55 er ee — K einen Veſchluß mit Holzſohlen, mit und oh ne pr. Bit, netto. | Bremen, mit guten Referenzen, der acht 
e, a Se Silgfutter u ee 
* re. ae * u 
32 Ser Beine wat anfeßten, an Bekannt⸗ Von dieſen Neuen Artikeln, die ſich beſonders in Näſſe bewähren und ſehr dauer⸗ 2 II. „4 10 bandiungen für 9 a 
schaft feblk, werden die Rechtsanwalte baft find, halten wir zunächſt für Frauen und Männer ein gut ſortirtes Lager. n „ 2. 8 zu vertreten. Offerten unter O. W. 23 
J. N. Dekowski Rechtsanwalte Goldſtandt Wir machen auch Wiederverkäufer auf dieſe practiſche billige Schuharl aufmerkſam, C „ 1. 22 befördert die Annoncen⸗Expedition von E. 
und Lindner zu Sachwaltern vergehen. die 105 für Jager, Landwirthe, Gärtner, ſowie zu verſchiedenen Arbeitszwecken vorzüglich reg ehe = " & 4 Schlotte, Bremen. 5 
gl.“ en den 26. d Kreis 23. cht NET gros verlaufen wir alle, auch Kinder⸗Sorten, zu Originalpreiſen ab Fabrit, bie do. 711 Ich wünſche eine Cigar⸗ 
701. adt⸗ und Kreis⸗Gericht. Artikel vom hieſigen Lager zu Fabeikpreiſen mit Speſenzuſchlag. Gemengt⸗Mehl (hausbacken) . „ 4. 18 N 2 
er 1. Abe bellung. (8341 Vertell & Hundius F A ſren⸗Commandite zu uͤber⸗ 
eee 8389) Songhefe a. Bee en: a 
* 2 2 L %% en 0.0000 R * 5 1 eflee 
be e e . e 1 lerne 
13 — — — — — - nen = — — i an oo + „ " 9 { - 
1) bei Bi ABA. Rolobilegäti Sol. Ber Mit dem heutigen Tage eröffne ich 8 „ ER 3 u Ein Primaner ſucht eine 
ee eee Brodbänkengaſſe No. 1 ae n Stelle als Hauslehrer. 
Ort der 5 Lauenburg, 5 eine ea = Re 0 2. N 3 an. Di bir Bienne —— en 
2 . in enner m 7 
e ee Bier⸗Niederlage EB, ehe Gen a ran a 
Königl. Kreis⸗Gericht. 7 7 F. W. Biègon vertraut, hut von ‚ogleich als lelötlänbiger 
1. Abtbeilun (Gas verbunden mit Ausſchank und Flaſchen⸗Bier⸗Verkguf von 60 8 ns ed . Bio unter 7084 Näheres in 


$ [m Mittwoch den 8. October d. Jahres, 
Mittags 12 Uhr, ſollen im Hotel 
Danzig zu Skurcz ca. 1500 Reaummeter 

ern⸗Kloben und Knüppel aus der Königl. 
Kförſterei Wilbelmswalde, welche auf der 
„ indungsfläche für Oſſieck ſtehen, meiſth ietend 
in einem Looſe verkauft werden, wobei als 
beiondere Bedingung gilt, daß ¼ des Kauf⸗ 
wweifes pi im Termin auge sad wird, und 
Holz am 15. an . J. von der 
achten Fläche abgefahren fein muß. 

2 4 elmswalde, 23. September 1873. 

e 


Die Königl. Revier: Berwaltung. 
Auction. 


Am 20. October c., von Vormittags 9 
uin und Nachmittags 2 Uhr ab, folk. der 
chlaß der dierſelbſt verſtorbenen Frau 
aufmann Aron Beer geb. Schleimer aus 
Allee, beftehenb aus Wäſche, Kleider, Belten 
Ge und Silberſachen, im Saale des Gaſt⸗ 
bs Herrn Bienengräber hierſelbſt, öffent⸗ 
an den Meiſtbietenden genen gleich bagre 
Het hung durch unſern Auctions⸗Commiſſar 
eigert werden. 

Schlawe, den 19. September 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
„Abtheilung. 88359 


Bekanntmachung. 
Die Martini⸗Meſſe 
1373 in Frankfurt a. O. 


ſämmtlichen in meiner Brauerei fabrieirten Bieren. Ich em⸗ 
pfehle dieſen Theil meines Geſchäfts dem Wohlwollen des ge⸗ 
ehrten Publikums unter Zuſicherung reeller Bedienung und 
zeichne Hochachtungsvoll 


Franz Durand. 


Mit Bezug auf vorſtehende meine des Herrn Franz 
Durand, welcher mich mit Leitung dieſes Zweiggeſchäfts be: 
traut hat, ſpreche ich die ergebene Bitte an das verehrte 
Publikum aus, dies Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, indem 
ich freundliche und aufmerk ame Bedienung verfpreche. 


J. B. Jäcke. 


Mere dagen nd en m ice Sa ee de de In der de e 
neu erbat menen 1 2 
triebe, } Meile von Kl. Kat entfernt ift, bes — n im Stande iſt, wüͤnſcht 


W ß 6035 werben in ber Gr 
Nähere Pachtbebingungen find bei mir d. Stg. balbinft erbeten_______ 

oder beim Landbrieſträger Nogatzki in 5% ein größeres hieſiges Aſſecuranz⸗ 

Zoppot zu erfahren. OD Gomtoir wird ein Lehrling von grünbl. 
Gr. Katz. 27. Septbr. 1873. Realſchulbildung gegen monatl. Gehalt ſofort 


Dorsch geluht. Adr sub 8357 in der 7 d. Big 
3 9 Eine Er ieherin, 8 ga 


7 7 Biftenfehaften, der franz. Sprache und in der 

U kn U U it nen Ruſik auf ben Lande zum 1. Nov. zu eng. 

zu Banzwecken orferirt in allen Längen Ztg. unter 8331 erbeten. jr 

und liefert franco Bauftelle * 

[W. D. Loeschmann, 

ö Voblenmarkt 6. (2640 Adr. werden erbeten unter 8327 in 
L D [der E, v. d. eitung. 

ocomobilen U. reſch⸗ Eu junger Mann, der ſelt Jabren in der 

maſchinen. z Landw. gewirkt hat, ſucht ein Aide 

Aufträge auf dieſe Maſchinen aus der aue RS Zu erfragen Heiligegeiil 

i an e = an Kin junger Mann, Materialſſt, der auch 

- it der Deſtillati t und der pol⸗ 

Fabritpreiſen aus. alſchen Se de nach i lad — 


A. R. Plutat, Stettin. tober ober 1, November n e e 


. eee. ſüdreſſen nimmt die Expedition 
ö Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ unter 8078 entgegen. — 
decken und Stud offerirt in Cent⸗ (Ein guter Schneibemüller, auc Mablmalker. 

ö 5907) ſucht ein Engagement. 
nern und Fäſſern 0 Näheres ertheilt Schiemann, 1 


G. N. Krüger. £ — 10 aste Ne. 8. = 3128) _ 
„ innt gleichzeitig mit dem Budenbau am 5 rüg er. Altſt. Gr. 2 wei bis drei Knaben ober Danger, ober 
a 


Binlautelage,beu, , Re nber 1878, a BEE FTRETRT ig - Johannisdorfer Maſchi⸗ aber eine älterhafte Dame fin 
dds gers Ampntente den⸗Preß⸗ und Trettorf nen e 


(Cine gebildete Dame wird zur Füb⸗ 
rung einer Hänslichkeit und zur 


Den Empfang ſämmtlicher perſönlich gewählten 


Nouveautés 


für die Herbit: u. Winter⸗Saiſon zeigen hiermit ergebenſt 


— Retzlaff & Pfahlmer. 


önigreich Sachsen.) 
Höhere Fachschule für Ma- 


Deutſche Creditbank a 22 dliehe Belehrung von 1 Ba offerirt in bes ( . 9 N l. abe ee, tig 
Frankfurt a. M. W Wi; als kt. dere n (uhtmegen Aer weden Vaters 
„ und-Capital 8 Mill. Thaler. „ Wwirinschai. 1 der n 392 


Wir fugen für die Raten⸗Abtheilung 
un obigen Bank in Stadt und Land ges 
olunete Perſonen, die den Vertrieb der von 
Bank über Prämien ⸗Anlehens⸗Looſe 


S Ack 15 er Mann mit guter Händſchilſt 
Beſte Oberſchl. tüͤck⸗ & wünsch ſeine freien Stunden mit ſchrift⸗ 
i kohle. gene e er , onringn, „By Kr 
ee e nie & een, Seng g. zu, era ie e erben — 
Bienen an, ie e erben, d n She e, Fee, e 0.0 Mr n H de ee Se eee 
N reitwilligſt die erforderlichen weiteren Dem Buche verdanken allein binnen 4 Jahren 13,000 Geſund⸗ 15 % lo o Grube. Die Fracht nach Danzig 60 ee Benhon und Beuufhi ge 
e beit und neues Leben. — Weber die Erfolge deſſelben wurde allen Mes 8 105 A Aae Feen Sqntarbelhen Beauffihtigung 
Block & Co, olerungen eine befonbere Denkſchrift vorgelegt. (8271 WM] räne mit Einſendung des Betrages (37 2. Mannbardt Heumarkt 5, wird die @te baben 


\ reſp. 18.9 15 Yu) werben umgehend eitec« 
8354) Berlin, Unter den Linden 64.— tuirt, Let 6 Tage mäbese Auskunft zu erihellen. (8377 


Marienburg. Eine herrſch. Wohnung 
An Ordre A. Bretschneider. von 4—6 er. fofort ober 10 
11 — —— l. Januar 1874 geſucht. Gef. Adr. 2 
Weißdorn zu Hecken e den Weine 
empfiehlt die Gärtnerei von Ein Ladenlokal in lebhafter 
Ji Bauer, Stadtaegend wird noch 

— 1. Blehnendorf. zum Detober geſucht. 
r I. Abreſſen unter 7095 befördert die Expe⸗ 
ED dition dieſer Zeitung. 


Feine wollene Tücher, 
72 ” Shawls 

in den neueſten Deſſins für Herbſt u. Winter empfiehlt 

Hermann Dauter (Glockenthor). 

Eine Partie fein wollener Shawls zu bedeutend 

herabgeſetzten Preiſen. (7845 


338/1 52% i . ———— — —— möblirte Stube, Lang⸗ 
loſchfertig 1. wolle der undefannte Gmpfänger Dr. Gräfſtröms % ſchwediſche Zahn⸗ 1 2 - 5 . — 
N 5 wirkſamſtes Mitte Wir r. unter No. n g 
8 nigft melden 6 i I. Hein 5 5 7 dene ig f. Frz. Oscar Wundran Kr u in De 8332 in ber Erped 
* 0 0 305 a 5 9 0 ’ 

TE: s uf 775 1 1 t f —. — — — — 
F ee ene eee Circus Ciniselli 

n riein eſprechn 2 N 

2% fl Uhr Vermittags bereit Herzogliche Baugewerkschule Der Bockverkauf in der Il. 


Deſligegeiſtgaſſe No. 2. { 
He dee, Mal. Se. zu Holzminden a. d. Weser. 
end ohne ge bee Jeet Schülerzahl im Winter 1872/73: 846. 


1 b des E ; i 
enn a) Schule für Bauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene. 


Tr ee 
of, Meile von Elbing, 3 
hat den 27. September Gala⸗Vorſtellung 


an Herren und Damen b) Schule für Maſchinen⸗ und Mühlenbauer u. ſ. w. und Benefiz für die belebten Clowns Gebr. 
„ Mertell, Buchhalter, Der ae des Leid na, beginnt 5165 November, der Vorbereitungs⸗ begonnen. es en 
Klaſſe am 6. October, Baerecke. 2 25 =; 2 6 — — = 


erſtadt No. JI, A, Etage: unterricht für die 
2 10 10 ae * * * Heike uchten een sejblat auf Anfordern gratis. Anmeldungen find möglichſt frühzeitig zu 
ergebenſt an, da an den ector 
im Heſize einer transportabeltt galvani“ | 952) „ Haarmann. 


en Batterie und desgl. Inductionsappargts Ein füchtiger Lehrer 


Mebrerrs Feltvieh, Ar Hiugen 


ocha vo 
uchtbullen und 1 jäbrige Färſen (Holländer G. Einiſelli, Director. 


und außerhalb meiner Wohnung die elec« Blumenzwiebeln 


diiſche Behandlung von Patienten übernehmen ace), Ochſen, ſich zum Zuge eignend, ſind m er 
mm. Dr. W. Hanf, aller Art empfiehlt aus! „ prelswerth abzugeben be Revaction, Drud und Verlag von 
55 Brodhäntengafle Ne. 8 A Stutzke, Dirſchau. if in der Urs . d 46 Haage Wed ban 8 Neuteich Weiter, N W. Kafemaun in Domsig- 


